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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

es freut mich sehr, dass Sie sich für dieses Buch entschieden haben und damit beginnen, die ersten Zeilen daraus zu lesen. Warum? Weil es Ihre ersten Schritte zu mehr Zufriedenheit, Glück, Vertrauen und Wohlgefühl werden können. Das Beste daran ist die Tatsache, dass niemand außer Ihnen selbst das bestimmt. Man kann also sagen, Sie haben es „in der eigenen Hand“.

Ich selbst war immer wieder auf der Suche, nach DEM EINEN Buch, das für mich am besten alle Antworten auf meine Fragen bereithält. In der Vergangenheit habe ich viele interessante Dinge gelesen, das meiste davon hat mich auch jeweils ein Stück weiterentwickelt und ist, wenn auch nur unterbewusst, hier mit eingeflossen. Als ich dieses Buch geschrieben habe, ist mir etwas ganz Wesentliches aufgefallen: Ich habe und hatte bereits immer die Antworten auf all meine Fragen, nur war ich nicht immer dazu in der Lage, mir diese selbst zu geben. Dies ist kein auf Wissenschaften, Forschungen oder Begriffsdefinitionen basierendes Buch, es ist ein Schatz aus all den Erfahrungen, die ich in meinem Leben bis dato machen durfte, und es soll alle relevanten Themen vereinen. Ich verwende ganz bewusst nicht die Formulierung „machen musste“, denn ich habe gelernt, dass alle Eindrücke für mich spätestens mit ein bisschen Abstand als Geschenk betrachtet werden konnten.

Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass auch Sie spätestens beim Lesen der letzten Zeilen dieses Buches ebenso denken und fühlen können. Lassen Sie sich auf dieses Buch ein, es kann auch Ihnen den Weg zur „Leichtigkeit des Seins“ ebnen.


Urvertrauen

Der Weg hin zur Leichtigkeit ist ebenso facettenreich wie das Leben. Auch hier stehen wir täglich vor der Herausforderung, nach links oder rechts zu gehen. Ob eine Entscheidung in einem Moment die richtige war, stellt sich oft erst viel später heraus. Das zumindest glauben viele Menschen.

Eine der wichtigsten Eigenschaften, die jeder Mensch besitzt, ist Vertrauen. Nicht nur das Vertrauen anderen gegenüber, vor allem das zu sich selbst. Lassen Sie uns einmal weit zurückblicken. Jedes neugeborene Kind besitzt dieses sogenannte Urvertrauen.

Es wertet nicht, stellt keine „Was wäre wenn“- Überlegungen an und ist einfach glücklich und zufrieden, dass es auf dieser wunderbaren Welt SEIN darf und kann. Jedes Baby regelt alle natürlichen Bedürfnisse auf seine ganz eigene Art und Weise. Es kann zwar nicht sprechen, aber doch sehr deutlich machen, ob gerade etwas zu essen recht wäre, der Bauch ein paar Streicheleinheiten nötig hat oder es einfach an der Zeit ist, eine frische Windel einzufordern. Naturlich wird von den Eltern in jeder dieser Situationen prompt Abhilfe geschaffen und das Baby muss sich kein einziges Mal den Kopf darüber zerbrechen, ob denn jetzt alles gut geht bzw. verstanden wird.

Urvertrauen ist etwas, das jeder von Geburt an geschenkt bekommen hat. Daher besteht auch immer die Möglichkeit, aus diesem wunderbaren Zustand heraus zu agieren. Wann hatten Sie das letzte Mal, vielleicht auch nur ansatzweise, dieses ureigene und tolle Gefühl?

Wie wäre es, wenn Sie genau wüssten, dass ihre Bedürfnisse und Entscheidungen gar nicht falsch sein können? Wer entscheidet denn über richtig oder falsch? Niemand, außer Ihnen selbst! Heutzutage leben wir größtenteils in einer Gesellschaft, die von einer hohen Erwartungshaltung geprägt ist. Im Beruf, in der Beziehung, ja sogar in unserer Freizeit. Erwartungen sind nicht selten mit Druck verbunden. Manchmal verspüren wir ihn von anderen, viel öfter aber noch erlegen wir ihn uns selbst auf.

Jetzt gibt es sicherlich den einen oder anderen, der der Meinung ist, dass ein gewisser Druck nicht schaden würde. So kommt man doch schließlich am besten voran. Ein sehr beliebter Ausdruck in diesem Zusammenhang ist auch der Begriff „positiver Druck“. Nun mal ganz ehrlich... Druck ist Druck, unabhängig davon, ob positiv oder negativ. So bleibt unsere „Leichtigkeit“ auf der Strecke. Wir nutzen unsere Energie ja scheinbar lieber, um zu sehen, wie wir mit dem Druck umgehen können.

Sie merken also, es gibt Faktoren, die uns davon abhalten, bei uns selbst zu sein - oder anders ausgedrückt: in unserer Mitte! Immer wenn wir uns im sogenannten „Außen“ befinden, haben wir gar nicht die Möglichkeit, so zu handeln, wie es ursprünglich möglich oder richtig wäre. Oft hat dies auch damit zu tun, dass wir verlernt haben, auf uns selbst zu vertrauen.

Zu gerne legen wir unser ICH in andere Hände und vertrauen lieber darauf, was uns von anderen als Vorgehensweise geraten wird. Wer bitte kennt Sie besser als Sie sich selbst? Die Eltern, Ihre Kinder, Kollegen oder doch Ihr Lebenspartner?

Keiner von all denen, denn Sie sind einzigartig und Sie allein wissen wirklich, welche Fähigkeiten und Talente in Ihnen schlummern oder schon mehr oder weniger regelmäßig bewusster Bestandteil Ihres Lebens sind.

Manchmal ist es die Angst vor der eigenen Courage, die uns lieber wieder einen Schritt nach hinten, anstatt nach vorne gehen lässt. Vertrauen Sie auf sich und denken Sie nicht darüber nach, was passieren könnte, wenn Sie nun dies oder jenes tun. Das schlimmste, was passieren kann, ist: eine neue Erfahrung hinzuzugewinnen.

Neue Erfahrungen sind etwas Tolles und bringen Sie langfristig immer weiter, vorausgesetzt, Sie wollen das auch... Weiterkommen.

Ich persönlich kenne niemanden, der sagt: „Ein Schritt zurück ist super, Stillstand ist toll“! Das mag aber mehrere Gründe haben. Zum einen ziehe ich durch meine Art oder Ausstrahlung solche Menschen nicht an, zum anderen würde es der „Leichtigkeit des Seins“ komplett widersprechen. Lassen Sie uns noch einmal auf das Baby oder Kleinkind zurückkommen.

Ein Kind in so jungem Alter macht sich keine Gedanken, ob Dinge leicht oder schwer, richtig oder falsch, sicher oder gefährlich sind. Wie oft fällt ein Kind hin, bis es laufen kann? Es ist egal wie oft, da es für das Kind das Normalste auf der Welt ist, es so oft zu versuchen, bis es laufen kann. Erkennen Sie denn Unterschied? Es hat dieses Urvertrauen in sich selbst und das ist zugleich die Basis für Entwicklung. Obwohl das nun so klar und einfach ist, stellt sich die Frage, was uns dazu bewegt, diesen ureigenen Instinkt über die Jahre zu verlieren. Meist geschieht es durch die Menschen, die es ja „nur gut“ mit uns meinen. Sie weisen uns auf Gefahren hin, die wir vorher gar nicht kannten.

Erst mit der Zeit manifestiert sich der Gedanke, dass (Ur)Vertrauen ja auch falsch sein kann. Gelangen wir erst einmal ins Grübeln oder beginnen abzuwägen, ist es auch schon vorbei mit der Leichtigkeit. Nahezu in jeder Lebenslage werden wir damit konfrontiert, was denn alles passieren könnte.

Vor kurzem wurde im Radio wieder über die neuesten Erkenntnisse der aktuellen „Angststudie“ berichtet. Ist es nicht eigentlich „krank“, ein Ranking über dieses Thema zu erstellen und dadurch weiter dafür zu sorgen, dass aus dem ehemaligen selbstverständlichen Zustand des Vertrauens auf einmal Ängste und Misstrauen entstehen? Durch so eine Studie wird bewusst dafür gesorgt, dass Menschen mit einem Gefahrenpotenzial konfrontiert werden, obwohl deren Welt vorher noch völlig in Ordnung war. Ich habe einmal folgenden Satz gehört: „Wenn du eine helfende Hand suchst, dann schau an das untere Ende deines Armes“.

Wie wahr. Eigenverantwortung auch in schwierigen Situationen zu übernehmen heißt, Vertrauen sich selbst gegenüber zu zeigen. Wir haben es oft wortwörtlich „in der eigenen Hand“! Natürlich ist es der einfachere Weg, Dinge in fremde Hände zu legen, somit ist das Ganze auch außerhalb unseres Verantwortungsbereiches. Und wenn es dann schief gegangen ist, wussten wir das ohnehin schon vorher.

Einer der wichtigsten Punkte, um auf der Reise zur „Leichtigkeit des Seins“ voranzukommen, ist: die Entscheidung dafür zu treffen. Um Dinge zu verändern, müssen Sie sich verändern! Wenn Sie alles genauso machen wie bisher, was wird passieren? Nichts, aber das garantiert. Vielleicht zuckt jetzt der eine oder andere und denkt, dass da schon etwas Wahres dran ist. Sollte es Ihnen gerade so gehen, machen Sie bitte eines nicht: überlegen, ob es schwierig sein könnte, einen neuen Weg einzuschlagen.

Was hindert Sie daran, Vertrauen in sich selbst zu fassen? Möglicherweise schlechte Erfahrungen? Wie oft haben Sie schon Aussagen wie die folgenden gehört: „Das schaffst du doch ohnehin nicht“, „So kann das doch gar nicht funktionieren“, „Dafür bist du nicht geschaffen“, „Hier bestimme immer noch ich, was für dich gut ist“.

Hallo?

Wie kann jemand anderes wissen, was für Sie gut ist? Lassen Sie uns diese oder ähnliche Aussagen für den Moment vergessen, sie sind ohnehin nicht förderlich. Erfahrungen dieser Art haben wir in der Vergangenheit ohnehin alle gemacht und wahrscheinlich nicht zu wenige davon... Ich glaube aber nicht, dass das ein Hinderungsgrund oder etwas, hinter dem man sich verstecken sollte, ist.

Jeder neue Weg beginnt mit dem ersten Schritt, aber wenn Sie diesen nicht tun, ist die Reise schon zu Ende, bevor sie überhaupt begonnen hat. Das wäre sehr schade, es kann dann aber immerhin in die Kategorie „eine weitere verpasste Gelegenheit“ eingeordnet werden. Ich möchte Ihnen eine „kleine Entscheidungshilfe“ für den Weg zu sich und der damit verbunden „Leichtigkeit des Seins“ geben. Bevor ich begonnen habe, dieses Buch zu verfassen, habe ich nie darüber nachgedacht, ob ich das kann. Ich TUE es einfach!

Warum?

Zum einen habe ich das Urvertrauen und weiß, dass es ein tolles Buch wird. Zum anderen bin ich der festen Überzeugung, dass es genau für Sie eine vielleicht noch ungeahnte Möglichkeit sein kann, sich selbst und Ihr Leben absolut positiv zu verändern! Wenn es also so etwas wie ein Motiv für mich gibt, dann ist es mein Wunsch, dass so viele andere Menschen wie möglich in dieses tolle Gefühl der „Leichtigkeit des Seins“ hineinwachsen und es dauerhaft erleben können!

Fangen Sie am besten gleich damit an, legen Sie Vertrauen in Ihr Tun und es wird nach und nach zu einer Selbstverständlichkeit.
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Der etwas andere Weg zum Gliick





